
6. Rundmail an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Allgäu-Orient-
Rallye 2014 – Fährkosten und andere Infos

Hallo liebe Rallyeteilnehmerinnen und Rallyeteilnehmer,
die Erfahrungen der letzten Tage hat wieder gezeigt, dass es gut ist, sich nicht fest und aus-
schließlich auf einzelne Politiker zu verlassen. Dank unserer politischen Unabhängigkeit hat die 
Tatsache, dass  „unser“ Europaminister der Türkei, der uns in den vergangenen Jahren toll unter-
stützt hat, nicht mehr da ist, keinen negativen Einfluss auf die Durchführung der Rallye und die 
Unterstützung durch das Land Türkei. 
Nadir Serin, unser türkischer OK Präsident Turkye, hat es geschafft, dass alle Zuschusszusagen 
für die Fähren von der Türkei nach Nord-Zypern und von dort zurück in türkisches Hoheits-
gewässer und dann nach Israel bleiben. Gegenüber 2013 mussten die Fährkosten pro Person 
lediglich um 5,-  Euro erhöht werden. Der Anteil pro Teilnehmer liegt damit bei glatten 400,00 
Euro.  Dies nur dank nicht unerheblicher Unterstützung der Türkei.

Auf Facebook hat schon jemand für die Welt eine Milchmädchenrechnung aufgestellt die lau-
tet: 400 Euro x 650 Teilnehmer macht knapp eine viertel Million Euro:  „DAFÜR KANN MAN 
JA EIN SCHIFF KAUFEN..“
Wenn dem so wäre, hätten wir das schon getan. Und einen Kapitän dazu!

Doch leider geht es bei Fährfahrten ohne garantierte Rückladung in diesen Bereichen des 
Meeres mit unseren Zielen um ganz andere Dimensionen. Dies, zumal nicht alle Großfähren in 
Israel landen dürfen und andere wiederum nicht in einen türkischen Hafen fahren dürfen. Wir 
bewegen uns hier bei Angeboten zwischen 600000 und 800000 Euro.

WENN JEMAND WIRKLICH EIN GÜNSTIGERES FÄHRANGEBOT HAT, SIND WIR DAFÜR SEHR 
DANKBAR UND LEGEN ERSPARTES SEHR GERNE UM.
ABER BITTE, BITTE BITTE DANN DIREKT MIT UNS UND DEM NADIR BESPRECHEN. ES IST NICHT 
GUT, SPEKULATIONEN, RECHENBEISPIELE UND KOMISCHE VERGLEICHE MIT FÄHRPREISEN ZWI-
SCHEN ROSTOCK UND TRAVEMÜNDE IM INTERNET DISKUTIEREN. 
SO WAS IST BEI SENSIBLEN STAATEN, MIT DENEN WIR VERHANDELN MÜSSEN, MEHR ALS KONT-
RAPRODUKTIV.
  
Wir bitten Euch um Überweisung der Fährkosten in Höhe von 400,- Euro 
pro Person BIS  ZUM 20. Februar 2014 auf das Konto des türkischen OK. 

Nachdem im vergangenen Jahr sehr hohe Auslandsüberweisungs- 
kosten für die Einzelnen entstanden sind, kann heuer ein Konto  
der türkischen Garant Bank in Duisburg verwendet werden. 
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Da auch diese Überweisung nicht ganz kostenlos ist, empfehlen wir, dass die Teams ihre Fähr-
anteile gemeinsam überweisen. Die Überweisungen sollten bis 20. Februar 2014 getätigt sein. 
Und bitte auch hier klaren Hinweis auf die Überweisung schreiben, für welches Team das Geld 
ist. 
Allgemeine Fragen zu den Überweisungen und Fähren bitte nur an nadir-serin@hotmail.de. 
Achtung:  Wie bei den Überweisungen der Flugkosten gibt es keine Zahlungseingangsbestäti-
gung. Das türkische Reisebüro, welches vom türkischem OK beauftragt wurde, meldet sich nur, 
wenn es Probleme gibt. 

Ach noch was weil es sein muss: Weder die Organisationskomitees noch die beteiligte Personen 
der Rallye treten als Reise-, Flug- oder Fährvermittler auf. Es gilt Sport- und nicht Reiserecht. 
Die Bemühungen um Fähren, Flugzeuge, Leistungen erfolgen als Freundschaftsdienst ohne 
Bezahlung zur Durchführung der Gesamtveranstaltung. 

Hier die Bank- und Überweisungsdaten für die  400,-- Euro pro Person: 
(Bitte genau so schreiben)

Empfänger: DOĞU BATI DOSTLUK VE BARIŞ RALLİSİ ALLGAU ORİENT DERNEĞİ 
IBAN-Nummer: TR64 0006 2000 5060 0009 0915 65  
Bank: Garanti Bank A.S
Swift/BIC: TGBATRISXXX) 
bei der Türkische Garanti Bank A.S. /  Filiale.
Verwendungszweck: Allgau Orient Rallye Türkei-Fährkosten Team ...

Wenn Ihr diese Fährkosten und die Flugkosten bezahlt habt, werden bis auf die ca. 100 Euro für 
das Trakking pro Team von Seiten des OK keine Zahlungen mehr fällig. 

Im vergangenen Jahr hat Israel bei der Einreise noch einen Hafen-Infrastrukturgebühr in Höhe 
von ca. 20,-  Euro pro Person verlangt. Ob die auch in diesem Jahr verlangt wird, können wir 
noch nicht sagen. Außerdem verlangt der Staat Israel bei der Ausreise aus dem Land von jedem 
Menschen 100 Schekel (22 Euro cash.)

Fragen zu Fährgeschichten bitte direkt an Nadir.

 Hauptuntersuchungen TüV/Dekra, Kus...

Auch wenn man bei uns in Deutschland den TÜV überziehen kann ist es notwendig, dass die 
Autos noch bis einschließlich Mai 2014 eine HU haben. Dies, weil in Israel nur Autos mit gültiger 
deutscher HU einfahren dürfen.
Wir haben für Extremfälle im Jahr 2013 auf der Fähre eine unkonventionelle 
Lösung gefunden. Leider ist dies nicht mehr möglich, weil eine sehr unüberlegte 
Facebook-Veröffentlichung mit Detailbeschreibung, wer die HU verlängert hat, 
das zu Nichte gemacht hat.

Facebook und Co

Wir haben ja eine ganz tolle und aktive Seite auf Facebook und 
es lohnt sich immer wieder bei Facebook 
Allgäu-Orient ev. reinzuschauen. 
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Aber die HU-Geschichte (siehe oben) und ein anderer Fall haben gezeigt, dass man mit unüber-
legten Veröffentlichungen Dinge, die von uns schwer aufgebaut wurden, kaputt machen kann 
und ein dummer, unüberlegter Satz im Facebook sogar diplomatische Verwicklungen und mehr 
verursachen kann.
Daher eine große Bitte: Nicht alles am Rande des Legalen, was bei der Rallye passiert um das 
Ziel zu erreichen, ist für die breite Öffentlichkeit in facebook bestimmt. Überlegt bitte, VOR dem 
Posten, was mit unüberlegten Veröffentlichungen passieren kann. Nicht nur NSA ist wach! Wir 
fahren mit der Rallye in ganz sensible Gebiete und halten uns bewusst aus Politik raus. Nur so ist 
es möglich, sicher und frei dort zu fahren, wo wir schon gefahren sind und wo wir noch fahren 
werden. DANKE!

Alkohol und Straßenverkehrsordnung

Die Rallye führt durch Ländern mit den unterschiedlichen Gesellschafts- und Glaubensrichtun-
gen. Die Menschen dort geben sich sehr liberal und die Leute sagen nichts, wenn mal jemand 
ein Bier oder einen Wein am Auto trinkt. Aber bitte an die Gepflogenheit in den Ländern halten. 
Bier- und Schnapsgelage haben auf besonderen Plätzen wie dem Platz vor der blauen Moschee 
nichts zu suchen.
Die Polizei in Deutschland kennt auch bei Rallyefahrern keine Gnade wenn es um Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr geht. Es wurden schon nach dem Start Restalkoholkontrollen ge-
macht. Aber das ist ja kein Thema bei Euch und der AOR. Die Vorschriften der StVO sind einzu-
halten.

Aufbauten auf den Autos

In den vergangenen Jahren sind immer wieder sehr spannende und Freude machende Autos 
mit besonderen Aufbauten bei der Rallye mitgefahren. Die wirklich zuvorkommende Polizei 
hier in Oberstaufen und der Verkehrszug haben darauf hingewiesen, dass die Dachlasten nicht 
überschritten werden dürfen und die grenzwertigen Aufbauten auf Dachständern so sicher ab-
gekantet und gepolstert werden, dass die Ladung wirklich sicher ist, dass ggf. ein Polizistenauge 
zugedrückt werden kann.

Versicherungen der Autos

Aufgrund vieler Anfragen hier noch mal:
Bitte achtet darauf, dass Ihr von Eurer Autoversicherung eine „grüne Versicherungskarte“ für Eure 
Autos dabei habt, bei der Türkei (TR) und Israel (IL) nicht durchge X t ist. Ihr könnt zwar an den 
Grenzen Türkei und Israel eine Versicherung nachkaufen. Dies ist aber teuer und sehr zeitauf-
wendig. HUK und WGV lehnen Türkeiversicherung ganz ab. Doch es gibt genügend Versiche-
rungen, die das machen. 
Wenn jemand aber keinen freundlichen Versicherungsvertreter kennt. BURHAN USUL, der 
auch im OK mitmischt, bietet mit seiner Allianz-Versicherung eine kurzmonatige 
Rallyeversicherung an. Dies, obwohl „so was für den Versicherungsaggenten 
verdammt viel Arbeit mit An- und Abmelden ist und nix dran verdient ist“. 
Wer also bei seinem 
Versicherer nicht weiter kommt, kann sich an Burhan wenden. 
Burhan Uzun,ALLIANZ-Hauptvertretung, Bahnhofstr. 30/1, 74360 Ilsfeld, 
Telefon: +49 7062 9793770, Mobil: +49 160 3546053 ,
buzun@gmx.net.
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Zulassung und Abmeldung der Autos

Alle Autos müssen zugelassen sein. Dies ist mit „Normalem“ Kennzeichen, H-Kennzeichen oder 
Überführungskennzeichen möglich. Vom Überführungskennzeichen raten wir aber ab, weil in 
der Vergangenheit manche Grenzer und Polizisten dachten, dass mit dem Auto Geld verdient 
wird und abzocken wollen.
Wenn ihr Euer Auto in Jordanien abgegeben habt, einfach die Nummernschilder abschrauben 
und mit Papieren heim nehmen. (Im Auto nur unbedingt Kopie des KFZ Briefs liegen lassen). 
Zu Hause könnt Ihr dann das Auto ganz normal abmelden. Die Zulassungsbehörden in D, A und 
CH kennen die Allgäu-Orient-Rallye und sind informiert. Sie wollen (bis auf eine Zulassungsstelle 
mit Postleitzahl 2....) keinen Verschrottungsnachweis. Wenn der dann doch angefordert werden 
sollte, können ihn die jordanischen Behörden und das OK ausstellen. 
(Dies ist wieder eine Sache, die nicht unbedingt in Facebook passt ....).

WICHTIG!!! MUSIKINSTRUMENTENAUFGABE

Eigentlich gibt es bei den Aufgaben, die unsere Rallyeteams erledigen müssen, keinen Wieder-
holungen. Doch wir haben „Klassiker“, die einfach Spass machen und dann auch zur Team- und 
Völkerverständigung dienen. So die Musikinstrumentenaufgabe, die wie in abgewandelter Form 
wieder machen werden.
Dazu sollte JEDES Team wenigstens ein transportables, ruhig altes oder verstimmtes MUSIKIN-
STRUMENT zum Start mitbringen. Dieses Instrument sollte transportabel und wirklich nicht 
größer als ein Kontrabass sein (Das Harmonium in 2013 war wirklich an der Grenze und konnte 
nur mitgenommen werden, weil das Team, das es bekam, einen großen Kombi hatte).
Ob Ihr Euer mitgebrachtes Instrument mitnehmen dürft oder die Instrumente unter den Teams 
getauscht werden, wird unser MUSIKUS Jochen Gloger kurz vor dem Start entscheiden.
Sicher ist, dass mindestens ein Teammitglied von Euch das mitgenommene Instrument spätes-
tens in der Türkei spielen kann. (können sollte). 
In der Türkei werden die Instrumente dann noch einem sinnvollen Zweck zugeführt.
(2013 wurden damit Musikschulen und ... ausgestattet.)

Für die Teams gibt es nun schon zur Vorbereitung folgende Aufgaben:
– Bitte irgend ein Musikinstrument besorgen und zum Start mitbringen. 
   Wenn ein Team nicht in der Lage ist, ein Musikinstrument zu besorgen und mitzunehmen 
   bitte so bald als möglich mit dem Jochen Gloger vom OK:  
  Jochen.Gloger@gloger-gastroservice.de kontakt aufnehmen.
– Hört bitte mal in das Lied der Schneehühner, die in diesem Jahr als Team 333 mitfahren an. 
Nein, Ihr müsst das Lied nicht haargenau nachsingen. Aber der Jochen spinnt da mit Ideen nur 
so rum. Auf jeden Fall solltet Ihr Euch das Playback (also Musik ohne Text,) das Ihr ab 10. Februar 
auf der Homepage: www.allgaeu-Orient-Rallye findet, herunterladen, anhören und für Euch 
abspielbereit zur Rallye mitnehmen.

Teampräsentation in Oberstaufen-Steibis

Ihr bekommt später noch Infos zu eurer Teampräsentation in Oberstaufen-
Steibis am 15. März 2014. Nur weil so viele Fragen zur Präsentation 
selbst sind, hier schon mal Infos: 
Jedes Team hat auf der Bühne 2, maximal 3 Minuten Zeit, 
sich zu präsentieren. 
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Egal wie? Wir freuen uns wie immer auf die äußerst originellen Teamvorstellungen aller Art. 
Theater- und Musikvorführungen sind übrigens immer wieder gerne gesehen!

An die Teams, die Videos und Powerpoints vortragen möchten, haben wir eine große Bitte:
Meldet Euch bis spätestens 10. März 2014 bei unserem Koordinator und Showmaster Manuel Ri-
bis per Email. Seine E-mailadresse lautet: manuelribis@gmail.com. Er wird mit Euch dann abstim-
men, wohin die Daten geladen werden sollen. Er bereitet dann die Präsentationen vor und gibt 
Euch dann vor Ort in Steibis einen ungefähren Zeitplan bekannt. Manuel ist ab ca. 16:30 Uhr in 
der Festhalle. Er spricht nicht ganz eure Sprache, denn er kommt aus dem Ötztal. 
Doch wir verstehen uns ;-).
Das ganze dient dazu die Wartezeit für jedes einzeln Team auf ein absolut mögliches Minimum 
zu reduzieren. In den vergangenen Jahren hatten wir nämlich die Situation, dass die auf USB 
Stick abgegebenen Videos mal zu laut, zu leise waren, falsches Format hatten und nicht abge-
spielt werden konnten. Das war ärgerlich für die Teams und Zuschauer. Vom USB Stick wieder 
zurückgeben sprechen wir noch nicht mal! Habt ihr schon mal 100 Sticks auf einem Haufen 
liegen sehen? Die Vergangenheit hat bewiesen, dass so nur unnütze Verzögerungen produziert 
werden. 

 Am 15. März können heuer KEINE USB STICKS mehr angenommen! Hier nochmals die Adresse 
für die Anmeldung von Video oder eine Powerpoint. manuelribis@gmail.com - Er wird sich dann 
umgehend mit Euch in Verbindung setzen.

Die Halle in Steibis ist sehr eng und wir müssen da etwas Improvisieren. Wir wollen es aber für 
Alle so gut wie möglich machen.

So, das war es für heute. 

Viele Grüße
Wilfried und die OK`s


